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Allgemeines

Reinwasserabgabe

Gruppenwasserversorgung
Zürcher Oberland

Geschäftsbericht für das Jahr 2004
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 2004

Die Gesellschafter konnten das ganze Jahr hindurch mit qualitativ sehr 
gutem Trinkwasser versorgt werden. Die monatlichen Kontrolluntersu-
chungen durch das Kantonale Labor ergaben bakteriologisch und chemisch 
stets einwandfreie Befunde und führten zu keinerlei Beanstandungen.

Umbaubedingt musste die Wasseraufbereitungsanlage während ca. einer 
Woche im Januar 2004 ausser Betrieb genommen werden. Grössere 
Störungen mussten im 2004 keine registriert werden.

Das Trockenjahr 2003 hat Spuren hinterlassen. Erstmals innerhalb der 
letzten zehn Jahre hat im Kanton Zürich der mittlere spezifische Wasser-
verbrauch pro Einwohner und Tag wieder markant zugenommen und die 
Grundwasserspiegel haben bis heute die langjährigen Mittelwerte noch 
nicht erreicht. Das durchschnittliche Niederschlagsjahr 2004 genügte 
nicht, um das Niederschlagsdefizit 2003 aufzuholen, zumal die zeitliche 
Verteilung der Niederschläge sehr ungünstig war.

Die zeitlich verzögerten Auswirkungen des Niederschlagsmangels haben 
sich auf die Seewasserbezugsmenge ausgewirkt.
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In der obigen Abbildung ist der erhöhte Bezug im Trockenjahr 2003 gegen-
über 2002 ersichtlich. Ebenfalls deutlich über dem Durchschnitt im Jahr 
2002, liegt der Bedarf im Jahr 2004. Im Berichtsjahr ist Total 3’903’257 m3 

Trinkwasser an die 17 Gesellschafter abgegeben worden.

Umbau Niederspannungsverteilung und Steuerung im Mühlehölzli
Sie erinnern sich, 2003 konnte die Filteranlage wegen dem überdurch-
schnittlich hohen Wasserbedarf nicht ausser Betrieb genommen werden. 
Ende Jahr stand die 15-feldrige Anlage immer noch zum Einbau bereit in 
der Zentrale. Im Januar 2004 konnten die Umbauarbeiten endlich durch-
geführt werden.

Unsere Filterwarte M. Ballamann und S. Haller, P. Abt vom Ingenieurbüro 
Frei und Krauer, G. Kuster von Rittmeyer und Mitarbeiter der Gemeinde-
werke bildeten das schlagkräftige Team. Dank ausgezeichneten Vorbe-
reitungsarbeiten, guter Organisation und speditivem Arbeiten konnten 
unsere Gesellschafter bereits am Freitag, d.h. nach 4–5 Tagen Unterbruch, 
wieder Trinkwasser beziehen. 

Aus dem Betrieb 
der Gruppenwasser-
versorgung 
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Reaktivieren  
der Aktivkohle

Ebenfalls ersetzt wurde die Notstromgruppe

Auch im Jahr 2004 wurde die Kohle eines, der drei Aktivkohlefilter, reak-
tiviert. Dies geschah durch die Firma Dolder AG. Die Firma Dolder AG, 
bzw. die Firma Norit in Ravenna, Italien, garantiert, dass der Transport der 
Aktivkohle nur in Tankwagen gemacht wird, die ausschliesslich im Lebens-
mittelbereich eingesetzt werden. Zur Reaktivierung wird ein Drehrohrofen 
verwendet, welcher ausschliesslich für die Reaktivierung von Aktivkohle 
aus dem Nahrungsmittel- und Trinkwasserbereich zugelassen ist. Norit 
garantiert ebenfalls, dass dieselbe reaktivierte Aktivkohle zurückkommt, 
die aus unseren Filtern und Werken stammt. 

Zwei Tanklaster

Arbeiten im Filterbecken
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Arbeitssicherheit

Viele technische oder handwerkliche Unterhaltsarbeiten werden durch die 
beiden Filterwarte selbst ausgeführt. 

Unterstützt durch das Qualitätsmanagementsystem werden laufend 
Verbesserungen bezüglich Arbeitssicherheit umgesetzt. 

Reinigung der Filterbecken, neu mit Sicherheitsschwimmwesten

Als Schwachpunkt der Ozonanlage kristallisierten sich im Laufe der Zeit 
die installierten Lufttrockner heraus. Immer wieder waren Störungen auf 
diese Anlagenteile zurückzuführen. Zusammen mit dem Lieferanten «Ultra-
filter» wurde nach einer robusten und stabilen Lösung gesucht. Schliess-
lich ersetzten wir die problematischen UP2000 durch das Vorgänger-
modell MSD 0100. Kostenmässig konnte ein akzeptabler Kompromiss 
ausgehandelt werden und die laufenden Betriebskosten sind sogar um 
einiges günstiger. Seit dem Umbau laufen die Aggregate problemlos. 

Silvan Haller und Michael Ballaman an der Arbeit

Ersetzen  
der Lufttrockner

Lufttrockner MSD 0100

Unterhaltsarbeiten
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Die Eingangstüren nord- und südseitig wurden durch unsere Filterwarte 
neu gespritzt. 

Eingang Pumpwerk Sonnenfeld

Um im Notfall, z.B. bei Ausfall der Ozonanlage, eine kontinuierliche Vor- 
oxidation des Rohwassers mit Natriumhypochlorit 13–14 % durchführen 
zu können, wurde im Pumpwerk Sonnenfeld eine Dosieranlage der Firma 
Prominent installiert. Die notwendigen Einstellungen wurden durch 
Dosierversuche bei Betrieb des Seewasserwerkes Mühlehölzli ermittelt.

Aufgrund der Rohwasserpumpenleistung von 774 m3 pro Stunde und 
einer mittleren Dosierung von 4.90 Liter frischer Javelle-Lösung pro 
Stunde, ergibt sich ein theoretischer Gehalt von 1.07 mg Chlor pro Liter 
Rohwasser. 

Die Dosierung der Lösung erfolgt vor den Rohwasserpumpen mit einer 
Dosierlanze in die Mitte der 1000 mm Rohwasserleitung. Die ersten 
Messungen des Chlorgehaltes im Pumpwerk Sonnenfeld erfolgten ca. 3 m 
nach der Impfstelle, vor den Rohwasserpumpen, mit dem mobilen Photo-
meter der Firma SWAN. Weitere Messungen erfolgen im Werk Mühlehölzli 
am Rohwassereinlaufschacht. 

Dosieranlage im Pumpwerk Sonnenfeld

Gebäude Pumpwerk 
Sonnenfeld

Chlorierungs-
möglichkeit Rohwasser
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Die Chlorleitung, welche entlang der Seeleitung verlegt ist, musste repa-
riert werden. Bei dieser Gelegenheit wurden auch Isolationsschäden an 
der Seeleitung ausgebessert. Die Vermutung besteht, dass der Schaden 
durch die Stütze eines Seebaggers verursacht wurde. Die Chlorleitung war 
richtiggehend abgeschert. Die Taucher haben die Reparaturen in ca. 10 m 
Tiefe erfolgreich ausgeführt. 

Die bestehende Einbruch- und Brandmeldeanlage wurde modernisiert 
und durch eine Gefahrenmeldezentrale GUARTO CC 620 von Siemens 
ersetzt. Alle Alarmmeldungen werden an das Pikett abgesetzt. Dort wird 
festgestellt um welche Art von Alarm es sich handelt und die entspre-
chenden Instanzen wie Feuerwehr, die Polizei oder weitere Mitarbeiter 
werden aufgeboten.

Im Pumpwerk Medikon haben wir die Blindstromkompensation ersetzt und 
eine effiziente Luftentfeuchtung installiert. 

Reparatur Stoss-
chlorierungsleitung

Modernisierung der 
Sicherheitsanlage

Pumpwerk Medikon

Luftentfeuchtung

Pumpwerk Medikon  
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Im Geschäftsjahr 2003 berichteten wir ausführlich über den Umbau des 
Pumpwerkes Männedorf. Die Inbetriebnahme der sanierten Anlagen 
erfolgte im Frühling 2004. Schliesslich wurden noch einige Fertigstellungs-
arbeiten, wie das Ersetzen der Plattenbeläge, das Streichen der Wände 
und die Reinigung des Pumpwerkes ausgeführt.

Bilder des neu sanierten Pumpwerkes Männedorf

Ersatz Niederspannungs-
verteilung und 
Anpassung Pumpwerk 
Männedorf
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Trinkwasser aus dem Zürichsee – keine Arzneimittel nachweisbar
(Pressemitteilung Juni 2004)

Die für die Seewasseraufbereitung verantwortlichen Werke in Horgen, 
Küsnacht, Lachen, Männedorf, Meilen, Rüti und Thalwil haben in 
Zusammenarbeit mit dem Kantonalen Labor Zürich und dem Technolo-
giezentrum Wasser in Karlsruhe das Zürichseewasser und das aufbereitete 
Trinkwasser auf Rückstände von 83 verschiedenen Arzneimitteln wie Anti-
biotika, Hormone und Röntgenkontrastmittel untersuchen lassen.

Die Untersuchungsresultate zeigen, dass Spuren solcher Stoffe im 
Zürichsee vorhanden sind. Es wurden geringe Mengen eines pharma-
zeutischen Wirkstoffs (Sulfamethoxazol, ein Antibiotikum) und von Rönt-
genkontrastmittel gefunden. Hormone waren nicht nachweisbar. Die 
Aufbereitungsanlagen entfernen diese Substanzen wirkungsvoll. Im 
Trinkwasser, welches an die Konsumenten abgegeben wird, konnten 
keine Rückstände nachgewiesen werden.

Die Befunde decken sich mit vergleichbaren Untersuchungen in der 
Schweiz und Europa. In vielen Oberflächengewässern können Spuren 
von Pharmazeutika nachgewiesen werden. Je nach Einzugsgebiet sind 
die Belastungen bezüglich der Anzahl gefundener Wirkstoffe und deren 
Konzentration deutlich höher als im Zürichsee. Arzneimittel gelangen 
vorwiegend über die natürlichen Ausscheidungen ins Abwasser und via 
Kläranlage in die Gewässer. Oft werden aber auch nicht mehr gebrauchte 
oder abgelaufene Arzneimittel über die Toilette entsorgt. In der Schweiz 
kommen ca. 2’000 Wirkstoffe in etwa 10’000 verschiedenen Präparaten 
zur Anwendung. Die Kläranlagen sind nicht in der Lage alle Wirkstoffe 
vollständig abzubauen. Deshalb sind Massnahmen zur Minimierung der 
Einträge nötig.

Die Ergebnisse der Untersuchung bestätigen zudem, dass die Aufberei-
tung der Seewasserwerke mit den Stufen Flockung, Sandfiltration, 
Ozonisierung und Aktivkohlefiltration in der Lage sind, auch die 
letzten Reste von Arzneimittel aus dem Zürichsee zu entfernen.

Im Kanton Zürich können Altmedikamente aus Haushalten gratis den 
mobilen Sonderabfall-Sammelaktionen in den Gemeinden und der 
Kantonalen Sonderabfall-Sammelstelle in Zürich-Hagenholz abgegeben 
werden. Zudem wird seit vielen Jahren in enger Zusammenarbeit mit den 
Spitälern, Gemeinden, Drogerien und Apotheken das Angebot für die 
fachgerechte Entsorgung von Medikamenten professionalisiert und weiter 
ausgebaut. Seit dem Jahre 2001 besteht für Händler und Hersteller die 
Rücknahmepflicht von Altmedikamenten. Vorreiter dieser Lösung waren 
die Apotheken und Drogerien. Laufende Überprüfungen durch das Amt 
für Abfall, Wasser, Energie und Luft stellen sicher, dass die Entsorgung 
nach den neuesten Erkenntnissen vollzogen wird.

aus der Presse

aus der Presse

Analyse Zürichseewasser



13

Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland Geschäftsbericht/Jahresrechnung 2004

Ausblick

Abgabemengen  
an die Gesellschafter

Personelles

Die Betriebsleitung dankt an dieser Stelle den beiden Filterwarten, allen 
Mitarbeitern der Verwaltung und des Pikettdienstes für den guten Einsatz 
im vergangenen Jahr, ebenfalls dem Präsidenten, den Vertretern der 
Gesellschafter, den Mitarbeitern des Ingenieurbüros Frei und Krauer AG 
und den Kollegen des Kantonalen Labors für die angenehme und gute 
Zusammenarbeit. 

Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland

Hugo Brändle, Betriebsleiter

Rüti ZH, April 2005

Danke

Für die Jahre 2005/06 stehen Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten an. 
Ein Auszug daraus:

· Hauptrenovation Pumpwerk Hinterbühl
· Weitere Massnahmen aus Risikoanalyse bezüglich 
 Arbeitssicherheit umsetzen
· Wahrscheinliche Leitungsverlegung Medikon 
· Restchlormessung am Ende der Transportleitung
 Nord (Medikon) und Süd (Hinterbühl)
· Entfeuchtungsanlage Mühlehölzli
· Untersuchungsvorhaben Aktivkohlefilter
· Verschiedenes

Die folgenden Diagramme im Anhang zeigen die Abgabemengen der 
letzten 10 Jahre pro Abgabestelle. Beim Vergleich der verschiedenen 
Grafiken sind die unterschiedlichen Optionen bzw. auch die unterschied-
lichen Massstäbe zu berücksichtigen.

Michael Ballaman hat am 25. September 2004 das 15 Jahre Jubiläum bei 
den GWR feiern können. Nachdem er fünf Jahre lang bei den Gemeinde-
werken Rüti als Leitungsmonteur in der Gasversorgung tätig war, wech-
selte er am 1.1.1995 zur Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland, wo 
er als Filterwart für den Betrieb der Wasseraufbereitungsanlagen verant-
wortlich ist. Michael, vielen Dank für Alles!
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